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h Seburtstagsfeler von Ar. Ivo Gchrllktt.
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Mittle,. kich fchov in die Glanzzeit des hei
^ vvrllebenö zurückversetzen , wo die

- vortw->̂
" ^ ^i,auptstadt überall den Ruf als

dalijg . ^ ° pv !e genoß , um auf ein ähnlich ge -
% « .̂ vortinterefse zu stoßen , wie es sich
>°kun!i^ dieses Ehrentages für Dr . Schricker
Iah m

" ctc - Unter den rund 10 MO Zuschauern
l ' Keii s

lll ' eder einmal viele alte Gesichter .
khiJf * " >>euzeitigc " Buschallsport keine innere
«ich mehr zu bieten vermag , die aber
?tnin c ^ fl«nheit benutzten , um wieder einmal
>» sj«,

' " uerungsstunden an frühere Zeiten
>tt &entjrf

n
.
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.röctl ä » lassen , an Zeiten , in denen
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Frühlingswetter, « Sport in

Landen noch alte Sportbegeisterun « ,
t
;Trfcfet ®muö und treue Sportkamcradschast

gepflegt wurde . Ueber der oanzen
>er„ .

" Uuiiq stand ein besonders glückliche :

"w . ,? mit prächtigen Kampsbildern , was so
V « Lauen und Verdrossenen wieder An -
! !? l ? » die Frende am Fußball beibrachte ,
ept- r

r v :" Kökeit zerfiel in drei Teile , erstens das
öer Tentschmeisterfchaften

(* . H.)— F .C . Freiburg (A . H.) 4 :3.

lich/^ ^ sch begrüßt stellten sich dem Schieds -
>e» in . ' ^r : tz Langer - Karlsruhe die verdien -
^"fftelh

" 'cre öcS Fußballsports in sollender

' '« e .bnrg (St . H.) :
Nägele :

„ a Walch . Prof . Hunn :
«r0f Foch , Dr . Glaser , Dr . Liede :' • vaase

'>•8,it
'

m ,
(3t ' H >:

^ «pirschv - Link

se , Teiler , Stünz , Hensler , Ehinger .

Förderer ., Greiler , Tscherter :
Dr . Schricker , Schwarze :

Holstein , Zug :
^ W . Langer .

Erlerntes und durch Hingabe Er -

»i,. ^ geht nicht mehr verloren . War auch
Mtf ' altem Knaben schon über ein Dutzend
Wet «„öet flof «tt ; daß er nicht mehr mit der

trionJcl über den grünen Rasen stürmte , war
^ 5 « einst schlanke Jüngling mittlerweile
vlir°i,," UNdeten Bürger geworden , an diesem

ft'Wrfo : kam wieder Schwuna in die alten
S u ' Kc Freude am Sport ' wirkte Wnnder .
" e5cit? c ' tt A .H .-Spiel in des Wortes wahrster
" 'cht i* 8 . Dem Schiedsrichter fiel sein Amt
'% u®Wex< ab und zu war das Treffen wohl
«der

">veramentvoll und energisch , geflissentlich
35iik v man darauf bedacht . Anregung und

° »er Jugend zu geben . Manch schönen
!°» zu sehen , an erheiternden Momen -

kein Manoel . Die Karlsruher Mann -
^ iftev'

Är c insgesamt 455 Jahre , die Dentfch -
l» !>ch. 'Zaft Freiburqs brachte annähernd die

Anzahl von Jahren auf . Der sehr be-
Nz ? .̂ Karlsruher Linksinnenstürmer Dr .
!' »Ie v . Heidelberg erzielte in der ersten Mi -
l?r . f,,lVtf) scharfen Flankenschuß das Führuugs -

, !itt»W darnach konnte Freiburp durch den
l .̂

. „ , I den
^

'' uinier ausgleichen . Gräffs Gegenspie¬
len Haase , machte mit seinen prächtigen

r Linie entlang , seinem Namen alle
sein Schießvermögeu machte dem

der Linie entlang , seinem Namen
'Vls ^ tf1 sein Schießvermögen machte

^er Torwart Wilhelm Lauger manchmal
I» ..sZerben . '̂ !ach 20 Minuten schiebt Förderer

>
''"it

*
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'
i der sich mittlerweile in der guten

'Hl „Meldeutschlands zwar nicht in die Länge .
r >n die Breite zum Zweizeutnermann

, l>s
"
, ? achsen hat , mit bombenhaften Fernschuß
zweite Tor . Langer im Karlsruher Tor

lein rv" harte Abwehrarbeit zu leisten , hält aber
'» dj^ r rein . Mit dem Stande von 2 :1 gings

Pause ,
' '

•ruw wo eine gute Tasse cosfelusreler
x . « ag die Müdigkeit verscheuchen half .

Wechsel drückte Freiburg stark , Langer'»> u ^ ldwecyiei orucile «yreiourg narr .
^ itb,?i .! ^^uher Tor beherrscht aber mit feuier

c!^ ten Ruhe zunächst noch die Lage . Als
Karlsruhe dann zum ' starke » Angreifer

^ -i»°
', ° erliert der einst so bekannte Freibnrger

die Ruhe : zunächst meistert er noch
?ey> »Schüsse Förderers , dann aber verHilst er

-.̂ eck. ^ ruher Rechtsaußen Tscherter durch
1- ifj . Abwehr zu einem billigen Erfolg , zum
^ i 1 1 rfjer - Fünf Minuten vor Schluß schießt
- Tor " Karlsruhe im scharfen Fernschuß das
l°lReit f « chon will sich Karlsruhe iu seinen Er -
?°ch " " ^u und von den Strapazen erholen .
% »Ä a ch erwacht in Freibnrg der alte

^ t . mit dem er K .F .B , zu überrumpeln
> iltettt " Der temperamentvolle Freiburger

ntfaV r rmer erzielt iu zwei Minuten , die

t 'eüei - r Verteidigung überspielend , zwei
. Tore . Mit einem zähen Krastansivand

^» . - " ch ihm aber nur Schricker auf die Fer -
wäre schließlich noch der Ausgleich zu -

zs» ^ kommep .
Spiel schloß sich eine Ehrung Dr .

Nid ders , dem im Austrag des K .F .B .
"b>

' ' '"
anger einen mächtigen Lorbeerkranz

Prof . H uuu - Freiburg übergab
Sft » »v vseicyeur . äjki o
cr ivV " der Bayern -Biannschaft , die sich an

als Geschenk . Der Freiburger Mann -
die sich au

beteiligte , überreichte^ tr ^Lrung gleichfalls

^
^ uzek <K .F .B .> Blumenangebinde

^ lsruher Fußballoerein — Bayern München

. « i«
1 : 4 '

!»»g. ^ piel , wie mau es iu Karlsruhe seit
'chatf nicht mehr gesehen hatte , rassig uud

^,nd doch frei des bitteren Beigeschmacks ,
^ uuktkampfes , ein Treffen , das jedeu

^ ch/manu begeistern konnte uud so zu einer
"""fbr \ Propaganda für den Futzballsport

Zwei gleichwertige Gegner kämpften um

die Siegespalme , ihr großes Können überzen -
gend unter Beweis stellend : trotz des glänzen -
den Sieges aber geben die Bayern selbst zu ,
daß K .F .B , im Feldspiel der Reifere und der
Bessere ist. Letzten Endes aber entschieden Tore ,
und diese wurden denn auch von dem durch -
schlagskräftigeren uud schutzsicheren Bauern -
stnrm erzielt . Bayern war auch der

' über¬
legenere Taktiker , wodurch es auch gelang , den
Partner gegen Ende hin zu zermürben uud zu
schwächen : hinzu kam noch , daß K .F .B , viel zu
osfeu spielte , Bayern aber , sobald Gesahr im
Verzuge stand , fürsorglich die Verteidigung zu
verstärke » wußte . Der schwache, durch die bit -
tere Mannheimer Pille krankgewordene Sturm
von K .F .B , ivird noch manche Sorge bis zu
seiner Wiederherstellung bereiten . — Die Bayern
sind im Kommen , sie werden im spielstarke »

Auch » ach Feldwechsel vermag Karlsruhe
durch sei» besseres Feldspiel immer noch die
Siegeshoffnung aufkommen zu lasse » , zudem
R e e b » ach vier Niiuuteu das Führungstor
schießt und Läufer und Verteidigung Karlsruhes
imponierend wirken . Ein weiterer Schuß
Reebs streift über die Torlatte , Quasteus
Schuß prallt am Pfosten ab . Zusehends gewin -
UClt ötC (Reifte sSfinrfrrtirlv
gestaltet sich Die

die Oberhand , immer gefährlicher
Lage des Karlsruher Torwarts ,

München holt Sie Ecken auf . Huber findet
durch seine sichere Abwehr Massenbeifall . Wie -
der vermag Karlsruhe bei prächtiger Zusam -
menarbeit geraume Zeit zu drücken , da » >i geht
Bayer » zu wuchtigen Angriffe » über : schließlich
erzielt Hnthsteiner durch scharfe » Schuß den Aus -
gleich . Nach '25 Minuten schießt Hoffmann das
zweite , sieben Minuten später Schmidt II das
dritte Tor . Karlsruhes Mannschaft gibt das
Spiel verloren , der Sturm wird flügellahm ,
»>as auch ansteckend auf die Läufer uud Ver -

Die Karlsruher Mannschaft .

Von links nach rechts : Greiler , Link , Dr . Gräff , Schwarze , W . Lanier . Förderer , Dr . Schricker ,
Hirsch '

, Tscherter , Holstein . Zug , Schiedsrichter F . Langer .

Die Freiburger Mannschaft .

München wieder ein gewichtiges Wort mitzu -
sprechen habe » . Das Treffen stand unter der
sicheren und zielbewußten Obhut des Mann -
heimer Schiedsrichters Pfofch , dem sich fol -
gende Mannschaften stellten :

Bayern . Schwab
Schmidt I Kutterer

Hofmeister Huthsteiner Peller
Welker Dietl Pöttiuger Schmidt II Hoffmann

Quasten Ege Bekir Reeb Würzburger
Fiuneisen Grocke Lange

Trauth Huber
K .F .V . Waßmannsdorf

Bei uugemein scharfem Tempo gabs zunächst regen
Seitenwechsel vor beiden Toren . Nach etwa
10 Minuten schießt Ege bei leerem Tore da -
neben : ein Schiedsrichterball , nicht weit vom
Karlsruher Tor entfernt , bringt Gefahr , auch
weiterhin muß Waßmannsdorf auf dem Damme
bleiben . Nachdem Schmidt II eine Elianee ver¬
paßt hatte ? schießt Ege , wiederum bei leerem Ge -
häuse , hart dauebe » . Eiu anhaltendes scharfes
Gedränge vor dem Bayerntor bringt für K .F .B ,
wieder nichts ein : der durchbrechende Bekir setzt
das Leder auf die Torlatte , Quasten passiert,im
nächsten Durchbruch dasselbe . Vier der besten
Chancen hat Karlsruhe verscherzt . Einige
Schüsse von Bekir und andere hält Schwab , ver¬
eine vollwertige Stütze für die Münchener ist .
Halbzeit 0 : 0 , Eckeu 4 : 2.

teidigung wirkt : K .F .V . macht einen stark ab -
gekämpft «« Eindruck , während beim Gegner
nichts vou einer Ermattung merkbar ist. Kurz
vor Schluß

'
schießt Schmidt das vierte Tor für

die Bayern .

Das Festbankett in der Eintracht

gestaltete sich zu einem Ehren - uud Geschenk -
abend für den verdienten Sportmann Dr .
S ch r i ck e r . Nach einem Musikstück begrüßte
der Vorsitzende des K .F .B ., Regierungsrat
Schneider , die Ehrengäste und Sportkamc -
raden ? er kam ans die beide » Spiele vom Nach -
mittag zu sprechen , die wohl noch keinen ähn ?
lichen Vorgänger , vielleicht auch keine » Nach -
folger mehr finden würden / es waren Lei -
stuugeu hoher sportlicher Auffassung , getragen
vom Glauben au hohe Ideale . Es entspreche
nicht dem bescheidenen Wesen des Geburtstags -
kiiides , große Festlichkeiten aus diesem Anlaß
zu machen . Die alte Garde aber habe das Ber -
laugen , an diesem Ehrentage anfs neue unver -
brüchliche Treue zu bekunden . Die großen Ber -
eine hätten in der Gegenwart viel zu bedeuten ,
deshalb heiße es einig zusammenstehen , nm das
Errungene festzuhalten uud zu verteidigen .
Redner schloß » >it ei » e »t dreifache » Hipp , hipp ,
Hurra auf die drei Vereine uud den Süddeut¬
sche » Verba » d .

Prof . Noe zeichnete dann Dr . Schricker
als Sportmann von echtem Schrot nnd Korn ,

der nicht ift der eilten Ueberlieserung stecken ge¬
blieben , sondern der Sache tren blieb bis heute :
auf manchen Erfolg als Spieler , auf Erfolge
als - leitender Führer dürfe der Jubilar zurück -
blicken, - Wegweiser war er einer ganzen Gene -
ratiou in wahrheitsliebender Sportgesinnung :
er stellte voll seinen Mann aus dem grünen Ra -
sen , am grünen Tisch und in fröhlicher Runde :
die ,Zugend eiu Menschenalter uneigennützig
geleitet zu haben , ist eine Tat , die einen Men -
fchen beglückt . Redner schließt mit dem Wunsche ,
daß dem Gefeierten die Tat - und Schaffenskraft
noch recht lange erhalten bleiben möge . Dr .
G l a s e r - Freiburg feiert den hohen Wert des
Sportes . Nur wer durch die strenge Schule des
Sports gegangen , wer Opfer gebracht , den Ge -
nüssen des Lebens entsagt , sich selbst Überwun -
den habe nnd seine Person den Ideen des Spor -
tes unterordnete , sei echter Sportsmann , der
könne , wie Dr . Schricker , den Stürmen des Le-
bens trotzen , ohne sich beugen zu lassen . Dr .
Glaser überreichte im Namen des Deutschen
Füßballverbandes eine Flaggen - Ttandarte , im
Auftrag des Südd . Fußball - Verbandes eine
Kämpserfigur aus Brouze . Weitere Glück -
wünsche übermittelte der Vorsitzende der Bayern ,
Landauer , Prof . Dr . M a ier - Karlsruhe ,
der im Auftrag der A .H .

' eine Ehrenurkunde
überreichte , Max Groke als Spielführer der
ersten Mannschaft , dabei ein Sportalbum über -
gebend , Hoberth - Freiburg : namens der
Leichtathleiikabteilung übergab Herr Döring
» eben einem Geschenk den Ehrenbrief der deut -
fchen Sportbehörde : Dr . G r ä f f - Heidelberg ge-
dachte einer Reihe weiterer Fußballpiouiere , die
zur . große » Armee übergegangen sind : Otto
Jüngling , Rnzek , der Bruder Schrickers u . a . :
die Jugend ermahnte er , bei allen Kämpfen nicht
zu vergessen , auch im Gegner den Menschen zu
sehen . Dr . S ch r i ck e r sprach herzliche Dankes -
worte : er betrachte diese Ehrung nicht nur für
sich , sondern für - die ganze Generation : trotz
aller Widerstände sei der Fußball Volkssport ge¬
worden : allen alten Mitkämpfern sagte cr Dank
und bat sie , weiterzuarbeiten , das Beste zu tan ,
um die Bewegung in richtigen Bahnen zu hal -
ten . Schricker leerte fein Glas auf das Wohl
von K .F .V . und den Südeutfchen F .B .

Damen des Vereins erfreuten mit einigen
von Frau Olga Atertens - Leger einstudierten
Tänzen : Margot Hermes , Hilde .gari > Beuchet
und Irma Katz spielte » Strauß '

„Gefchichteil
aus dem Wiener Wald "

, verstärkt durch A.
-Weinspach und Gudrun Schutz brachten sie dann
den Fußballmarfch . den sie auf stürmisches Drän -
geu wiederholen mußten , zu Gehör .

Das kleine Fest war ein Höhepunkt im KarlK -
ruher Sportleben , es ' wird vielen recht lange
im Gedächtnis haften bleiben . —l.

Volksturnen im Kraichturngau .
Die in Bruchsal abgehaltene B e r s a m m -

l u u g der V o l k s t u r » warte wurde seitens
des Gauvolksturuwarts M ülle r mit Gedächt -
uisworten für die im Weltkrieg gefallenen
Turner eingeleitet : sodann gab er einen kurzen
Bericht über die befriedigenden Leistungen des
letzten Jahres . Aus deu Beschlüsse » der Ver¬
treter vo » 15 größere » Verei » e » ist hervor¬
zuheben : der Wauderschild soll im Fünfkampf
ausgetragen werde » mit deu Uebuugeu des Bor -
jahres , nur kann für Stabhoch ein Hochsprung
vorgeführt werden : für den Einzelkampf wird
ein Sechskampf gefordert , also noch eine Frei -
Übung . Das Gauvolk -sturue » ivird für
de » 28 . August dem Turnverein M ünzes -
heim übertragen .

Die G a u m e i st e r s ch a f t e u werde » iu
Forst ausgetragen für die Meister - uud
^ - Klasse : die Uebupgeu sind die des Vorjahres ,
jedoch salleu iu der ^ .-Klasse die Läuse über
1500 nnd 3000 Meter weg . Die Freiübung fällt
hier weg .

Für die W a l d l a u f in c i st c r s ch a f t c u
wird am 3. April eiu Probelauf für Turner
über 18 Jahre in Obergrombach veranstaltet .
Die Strecke hat eine Länge von 4000 Meter .
Am 10 . April wird dann in Obergrombach
der Waldlaus der Gruppe Nordbaden durch -
geführt .

für das Sportabzeichen
Volkstnruveraustaltuug abge -
müssen jedoch 8 Tage vorher
— In den Gauvolksturuaus -

schütz wurden gewählt : Robert Becker -Oestrin -
gen , G . Haßler - Graben , Paul Bosch -Mingols -
heim . — Mitte Niai wird ein K a in p f r i ch t c r -
kursus durch Gausportwart Müller abgehal -
teu . Zur Berhütl « lg vou Unfällen mögen die
Sportwarte stets darauf achten , daß die Sprung -
grübe » genügend mit Sand gefüllt , die Geräte
i » Ordnung find und beim Stabhoch eine Hilfs -
stellung vorhanden ist . Damit war die Tages -
ordnnng erschöpft . Gausportwart Müller daiikte
allen Teilnehmern für dic geleistete Arbeit , die
mit frohem Mut auch dieses Jahr wieder ge -
leistet wurde .

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr vormit --

tags in Händen der Redaktion fein .

Dic Uebuugeu
können bei jeder
nornrnen iverden ,
angemeldet sein .
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Die Runde der Meister .

Auch der gestrige Sonntag ist nicht vorüber¬
gegangen . ohne in der Runde der Meister einige
Resultate zu bringen , die aufhorchen lassen und
die geeignet sind , noch Möglichkeiten zuzulassen ,die man nicht mehr erwartet hat . Man hatte
unter sehr berechtigter Berücksichtigung der Tat -
sttch-' , da « Mainz ans eigenem Boden einen kaum
wiederzuerkennenden Gegner abgibt , mit einem
höchstens knappen Sieg von Nürnberg gerechnet .Daß es aber Mainz 05 fertig bringen würde ,dem 1 . (> .G . Nürnberg eine 3 : 3 abzutreten , ja
sogar bei Halbzeit mit 3 : 1 in Front zu liegen ,das hätte niemand ernstlich sür möglich gehalten .
Nürnberg hat damit einen kostbaren Punkt der
Führung gegen die Sp .Bg . Fürth eingebüßt , die
nach ihrem glatten Sieg von 4 : 2 gegen den
V .f .L. Neckarau nur noch mit einem Berlustpunkt
mehr belastet ist . Ter Kampf um den dritten
Tabellenplatz ist vorläufig zugunsten von Stutt¬
gart entschieden , da der B . f.B . Stuttgart gegenseinen Besieger im Borspiel , den F . S .B . Frank¬
furt , diesmal mit 4 : 1 unverhältnismäßig und
auch unverdient hoch, Sieger geblieben ist .
Frankfurt sieht sich nun sogar von Mainz ein
geholt uud dürfte es schwer haben , wieder auf -
zukommen .

B .f.B . Stuttgart — F .S .V . Frankfurt 4 : 1 (1 :0)
s , Stuttgart , 20. März . lEig . Drahtber . j

Worauf Stuttgart feit langen Wochen brannte ,ist ihm ain Sonntag geglückt . Es konnte also die
in Frankfurt im Borspiel erlittene Scharte aus -
wetzen . Mau muß den Sieg der Einheimischenals verdient ansprechen , wenn auch keineswegsin der Höhe von 4 : 1 Toren . Ein Unterschiedvon einem bis höchstens zwei Toren hätte dem
Spielverlauf besser entsprochen . Stuttgart bot
eine einheitlichere Leistung . Frankfurt , das sichbis zur Halbzeit mit 0 : 1 gut hielt , vermochte
allerdings dadurch nicht zu voller Form aufzu -
laufen , weil fein linker Läufer Böller in dem
karten Kampf verletzt wurde und in der 25, Mi¬
nute ausschied . Nach dem Wechsel kam er über
Statisterie nicht hinaus . Ein wesentlicher Fak¬tor zum Borteil der Stuttgarter war der starke
Rückhalt , den sie in den erschienenen 9000 Zu¬
schauern fanden ; die ihren Meister unausgesetztlebhaft anfeuerten . Auch die Einstellung des
ganz ungenügenden Schiedsrichters war nichtvon untergeordneter Bedeutung .

Tie Gegner halten sich zunächst die Wage unddas Spiel ist verteilt . Keine der beiden Stür -
merreihen kann die sicher arbeitende gegnerische
Hintermannschaft überwinden , bis Frankfurtdann langsam gefährlicher wird . Stuttgart ver¬
teidigt mit Glück und Geschick und dreht nacheiner Viertelstunde den Spieß um . In der 30.Minute kommt eine Flanke von links gut her -ein . Rutz ist zur Stelle und sendet unhaltbarein . 1 : 0 sür Stuttgart . Das Tor würde kaum
gefallen fein , wenn nicht unmittelbar vorherBöller wegen Verletzung ausgeschieden wäre .Ter Kampf wird immer schneller und härterund Frankfurt hält das Spiel — trotzdem esnnr über 10 'Mann verfügt — offen . Es bleibtbei dem Stand bis zur Pause . — Nach dem Wech¬sel ist Völler wieder zur Stelle , kann ab 'er kaumins Spiel eingreifen . Es dauert denn anch nicht
lange , bis Ballem ' or Gelegenheit hat , das Re -
sultat auf 2 : 0 für Stuttgart zu verbessern .Nun gehen die Gaste ganz ans sich heraus und
bedrohen das gegnerische Tor in erheblichemMaße . Brettville vermag bei einer solchen Ge -
legenheit eine Flanke von links auszunehmenund den Ehrentreffer zu erzielen . Tie Gästehaben auch weiterhin mehr vom Spiel und kom -
men zu zwei Ecken , die ergebnislos verlaufen .Stuttgart ist glücklicher und verwandelt seiner -
scitS durch Vallendar eine Ecke znm dritten Tor .Nicht lange danach hat sich der tüchtige Stntt -
garter Stürmer allein durchgespielt und volle » -det mit Prachtschuß zum vierten Treffer . Ta -mit ist der Kampf für Stuttgart entschieden .Frankfurts außerordentliche Anstrengungen , dasBlatt noch zu wenden , sind zur Erfolglosigkeit
verurteilt , zumal Schiedsrichter Braumüller -
München iu übergroßer Nervosität eine immer
schwächere Leistung bietet .
1 . F . S .V . 05 Mainz — l . F .C. Nürnberg 3 : 3 ,

Halbzeit 3 : 1 .
z . Mainz , 20 . März . lEig . Trahtber .) Tas

Spiel wurde von dem Gastgeber in der erstenHälfte in ungeheurem Tempo durchgeführt .Mainz sah mit Recht darin sein « einzige Ret -
inng dem routinierteren Gegner gegenüber .Ter Kamps verlies daher vollkommen ansgeali -
che » , da Nürnbergs besseres Feldspiel durch die
Schnelligkeit des Gegners ausgeglichen wurde .Recht bald machte sich die Schußunfähigkeit des
Nürnberger Sturmes bemerkbar . In der 20.Minute machte der Mainzer Moch im Straf «inum wand . Ter verhängte Elfmeter wurdevon Kalb in sicherer Manier verwandelt . Lang -sam kam dann Mainz auf , » in dann in de » letz-Nu 15 Minuten zun , Generalangriff über -
. » gehen , an der 35 . Minute vermochte Poppeinen Ball nicht wcgzulkeföröcrn . Ter Halb¬rechte Kaiser war zur Steife und erzielte den

Ausgleich . vVn der 40. Minute lam Mainz durch„ Hniid " von Köppliiiger z » einem Strafstos - ,den Lippcncr » » haltbar einlenkte . Nun hmwäc »die Zuschauer lebendig und feuerten ihren Mei -stcr unausgesetzt an . Wieder ivar der Main
zer Stur » ? durchgebrochen und in der -io . :W !
» ute hatte Kaiser den dritten Treffer erzielt .:>ciich dein Wechsel machten fich beim Gastgeberdie Aiistrcuguuge » des außerordentlichen Tei »
pos der erüe » Spiclhälste starl beiiierlbav . Tie
Mannschaft verlegte sich ans die Verteidigung .
Nürnberg nahm an Stelle von Wieder den Mit
tellänfer Kalb in den Sturin vor , dem es ge-
hing , i » der 40 . Minute ein To - aufznholei ' .Ta » » gelang es in dei IS . Minute Rein mann ,den Ausgleich zn e >?. uii :tgeu und Mainz fiel
vollständig ab , so daß Nürnberg dominierte .Sein Sturni benahm sich aber derart hilflos , soSaß es bei 3 : 3 blieb , ein Resultat , das dein

t MbÄ MWMaf »
Spielverlauf , dem 12 000 Zuschauer anwohnte .» ,gerecht wird . Sehr besriedigend amtierte Büh¬le r - St littgart als Schiedsrichter .
Sp .Bg . Fürth — V .f.L . Neckarau 4 : 2 (4 : 0).

t . Fürth , 20 . März , lEig . Trahtber .) Man
täte dem deutschen Meister vielleicht Unrecht ,ivenn man sein Spiel gegen den Rheinbezirks -
meister als mäßig bezeichnet , hochwertig war es
aber auf jeden Fall nicht . Tie 8000 Zuschauer
waren jedenfalls von dem Gebotenen dochetwas enttäuscht , sie hatten zweifellos mehr er
wartet . Allerdings muß dabei berücksichtigt
werden . i?aß Aicherl in der ersten Halbzeit durch
eine Verletzung ausschied und in der zweiten
Halbzeit nnr noch als Statist mitwirkte , bis
er schließlich das Feld ganz verließ . Trotzdemblieb aber der Gesamteindrnct bestehen , daß
eben die Leistungen des deutschen Meisters nicht
immer überzeugen konnlen . In der ersten
Halbzeit klappte es noch einigermaßen . Auer
köpfte schon in der dritten Minute das ersteTor , Ascherl erhöhte in der 20 . Minute auf2 : 0. Nachdem Franz wenig später noch ein
drittes Tor erzielt hatte , ließ Auer kurz vorder Pause das vierte und letzte solgen . An den
beiden Torerfolgen der Neckarauer in der zwei¬ten Halbzeit ist das leichtsinnige Spiel der Für¬
ther Abwehr nicht schuldlos . Das erste Gegen -
tor schoß Zöllner in der 17. Minute , nachdem
Hörgreen nicht schnell genug am Ball war , nnd
der zweite , von Psister erzielte Treffer , kam ausdas Konto von Müller , der schlecht abgewehrt
hatte .

Der Schiedsrichter Müller aus Karls -
ruhe leitete gut . Fürth war in der Gesamt -
leistung zweifellos bedeutend besser als Nek -
karau und hatte den Sieg auch verdient , aber
man hat den Meister schon bedeutend besser spie -
len sehen . Tie Verteidigung spielte in der
zweite » Halbzeit leichtsinnig und unsicher , die
Außenläufer ließen die gefährlichen gegneri -
scheu Flügelstürmer viel z» oft durchgehen .Gut war Leinberger als Mittelläufer , der den
gefährlichen Zeilfelder vorzüglich abdeckte und
selten zu Wort kommen ließ . Bei Neckarau
ivar die Läuferreihe der beste Mannschaftsteil ,im Angriff gefielen die Flügelstürmer , während
Gast und Zeilfelder sich dank sorgfältiger
Beobachtung nicht durchsetzen konnten .

Die Tabelle :
Spiele Tore Punkte

1. F .C. Nürnberg 7 17 :6 12 :2
Sp .Bg . Fürth fi 27 : 11 9 :3B . f .B . Stuttgart «i 17:13 5 :7
F .S .V . Frankfurt 7 14 :22 5 :9F .S .V . 05 '

Mainz 7 10 :22 5 :9
V .f.L. Neckarau 7 10 :21 4 : 10

Die Runde der Zweiten .
Die Rnnde der Zweiten hat die erwarteten

und möglichen Ergebnisse gebracht . Nach dem
unentschiedene » Vorspiel in Frankfurt trafen
sich in Mannheim der V .f.R . Mannheim und
Eintracht Frankfurt im Rückkampf . Tie Wür -
fei sind zuguusteu der Mannheimer gefallen , die
einen knappen2 : 1 -Sieg erfochten und damit die
Eintracht mit zwei Berlustpuukteu hinter sich
gebracht haben . München 1860 hatte — wieder
einmal auf eigenem Boden — leichtes Spiel , sich
seines Gegners F .B . Saarbrücken zu erwehre » ,der mit 5 : l das Nachsehen erhielt . Tamit ha :-
len die Müucheuer „Löwen " weiterhin ök Ta¬
bellenspitze , um die sie nach wie vor nur das
gestern spielfreie Karlsruhe bedroht . Tie übri -
gen Gegner kämpfen nnr noch um eine ehren¬
volle Position .
S .V . 1860 München — F .V . Saarbrücken 5 : 1

(3 : 0) .
m . München , 20. März . <Eig . Drahtb . s Tein

Spiel ivohnten 8000 Zuschauer bei , die wahr -
scheiulich alle schult bessere Spiele gefeheu haben .Te » To » gaben die Miiitcheuer an , sie beherrsch¬ten das Feld , ivaren trotz drei Ersatzleuten tech-
nisch und taktisch überlegen . Ter Torwart
Tahlheimer mar der einzige , der die Zuschauerdurch gute Leistungen zn begeistern wußte , er«orgle auch dafür , daß das Ergebnis nicht nochhöher wurde . Deu Torreigen eröffnete Faubelbereits in der dritten Minute . Derselbe Spie -ler war es , der in der zehnten Minute dos
Ergebnis auf 2 : 0 stellte . Tann gab eS eine
Zeitlang überlegenes Feldspiel der Münchener ,bis in der 22. Minute Siglbaner ans 3 : 0 er -
höhte . Bei diesem Stande blieb es bis zur Halb -
zeit , weil vor allem Tahlheimer seil?' Tor sanberhielt . Da der Sieg von München bei Halbzeitschon feststand , flaute das Spiel in der zweite »
Spielhälfte ab . Saarbrücken griff jetzt au undkonnte talsächlich in der 11 . Minute durch Wel -ker das Ehrentor erzielen . Tann war es aberanch wieder mit der Herrlichkeit der Saarländer
zn Ende nnd Mtiuchcu ging wieder znm Attgriifüber . In der l8 . Minute erhöhte Gabler das
Ergebnis auf 4 : 1 , und » ach weiterem über -
legenen Spiel der Münchener kam fünf Minu -
te » vor Schluß das Endergebnis mit 5 : 1 zu -
stände . Diesmal war wieder Stiglbaner der
glückliche Schütze .

Der Schiedsrichter Schneider aus Frankfurtleitete feljr gut , man machte ihm die Arbeitaber auch nicht allzuschwer .
B . s .R . Mannheim schlägt Eintracht Frankfurt

2 : 1 (0 : 1 ).
c . Mannheim , 20 . März . lEia . Trahtber .)Bei dem guten Ruf , den die beiden Vereine be-

sitzen , halte in an bestimmt mehr erwartet . 5at -
sächlich waren aber die Leistunaen nur mäßig .Bei Mannheim muß allerdings das Ausschei¬de » » o » Berg in Erwägung ge '.oae » werden ,ebenso das ,Vehlen vo » Fischer , so daß also derB . i R . S7 Minute » mit 10 Mann spielte . DieseTatsache wirkte sich natürlich ziemlich beprimie -reitd aus die Mannheimer aus . In der 8 . Mi -nute fiihrte ^eiii plötzlicher Vorstoß der Eintrachtz » einem Strafstoß , de» der Torwart Hügelzur Ecke abienkle . Bei dieser Ecke verfehlteÄitgel de» Ball n « d der FranlMrter Lints -außen Kn'

nfimann sandte ins leere Tor ei » .Mannheim hatte zwar eine Reihe anter d' liai : -

Tore Punkte
5 15:8 9 : 1
5 10 : 4 7 : 3
5 13 : 13 5 :5
5 7 : 10 3 :7
5 5 :17 2 : 10

een , die aber mit viel Pech nicht ausgenutzt
werden konnten . Auch Frankfurt konnte zu
einer Reihe von Erfolgen kommen , wenn der
Sturm etwas besser aufpaßte . Tie 6 Ecken , die
Frankfurt erzielte , zeigten eine gewisse Unsicher -
heit in der V .f .R . - Abwehr uud nur der Unent -
fchloffenheil des Eintrachtsturms verdankten es
die Mannheimer , daß keine weiteren Tore
fielen .

Nach dem Wechsel griffen die Mannheimer
nnentwegt an und arbeiteten anch einige guten
Ehaueen heraus , difc nicht verwertet wurden .
Auch Frankfurt verschoß einig « auie Gelegen¬
heiten ^ 0 " der 18. Minute endlich fiel der
Ausgleich für Mannheim durch einen Elfmeter .
Einen scharfen Schuß von !> leifchmann hatte
der linke Verteidiger von Frankfurt mit der
Hand abgewehrt - Der Elfmeter selbst wurde
zwar von Jüdisch gehalten , im Nachsetzen aber
verwandelte Fleischmann den zurnckaekomme -
neu Ball doch zum Tor . Durch das Publikum
angefeuert ging der B . s .R . nun iveiter aus sich
heraus . Nachdem Eintracht noch eine glän -
zende Gelegenheit verpaßt hatte , siel in der 35.
Minute der entscheidende Treffer Bei einem
überraschenden Borstoß des V .f .R . wurde der
Ball von links vors Tor gegeben . Indisch ver -
fehlte den Ball und der Rechtsaußen drückte
mühelos zum Siegestor ein . Dnrcb diesen
Mißerfolg deprimiert , ließen die frankfurter
nach , so daß sich bis zum Schluß au dem Er -
gebnis nichts mehr änderte .

Die Tabelle :
Spiele

München 18k>0
Karlsruher Fußball » .
V .f.R . Mannheim
Eintracht Frankfurt
F .B . Saarbrücken
Die Spiele am kommenden Sonntag .

Runde der Meister : F .S .B . Frankfurt —
Sp .Bg . Fürth . 1 . F .C . Nürnberg — B .f .B .
Stuttgart . V .f.L . Neckarau — F . S .B . 05
Mainz .

Runde der Zweiten : F .B . Saarbrücken —
Eintracht Frankfurt . Karlsruher F .B . — 1860
München .

Pokalspiele im Kreis Mittelbaden .
F .V . Beiertheim — F C. Mühlburg 5 : 0.

Die hohe Niederlage Mühlburgs fällt groß -
teuteils dem Torwart zur Last , der bei diesem
Treffen sich nicht aus der gewohnten Höhe zeigte :das Hinausstellen des rechten Verteidigers , das
eine Umstellung notwendig machte , trägt Mit -
schuld . Mühlburg hat des öfteren mit zehnMann schon manch harten Strauß in Ehren be -
standen , doch kam gestern eine deutlich sichtbare
Lustlosigkeit der Mannschaft zum Ausdruck . Im
Gegensatz hierzu zeigte Beiertheim eine vorzüg -
liche Gesamtleistung . Mit der Führung von2 : 0 Toren ging Beiertheim in die Pause .Nach Halbzeit wurden drei weitere Tor ? erzielt ,während die Gäste trotz zahlreicher Chaueeuuicht einmal zum Ehrentreffer kamen .

F .V. Daxlanden — F C. Frankonia 2 : 1 .
In diesem Spiel mußte Fraukonia mit reich -

lich Ersatz antreten , was auf den AuSaang des
Treffens nicht ganz ohne Einwirkuna blieb .
Allerdings spielte auch heute die Mannschaftunter ihrer sonstigen Form , insbesonderefehlte der Zusammenhang zwischen Sturm uud
Läuferreihe . Lediglich die Verteidignna konnte
befriedigen . Ter neue Torwächter führte sichim großeu und ganzen gut ein . Die Dax -lauder Mannschaft konnte im allaemeinen gutgefallen . Ein gleich nach Beginn verschuldeter
Strafstoß von feiten Frankonias läßt den Fran -konia -Hüter in Tätigkeit treten . Die Fran -kone » spielen sehr lax . fast gemütlich , so daß eszn einheitlichen Aktionen überhaupt uichtkommt . So vergeht die erste Halbzeit torlos .In der 19 . Minute gelingt der erste Erfolg , dem
sich sechs Miuuten später , allerdinas mit Hilfedes Torwächters , der zweite anreiht . Daraufwacht auch Fraukonia etwas auf . Eine feineLinks -Flanke wird vom Rechisa » ße » 12 Mi -unten vor Schluß eingeschossen . Bald darausbeendet der sonst sehr gute Schiedsrichter dasSpiel , aber um 8 Minuten zu früh , was beidem Pitblikum lebhaften Protest auslöst . — s .

F .C. Baden — F .V . Untergrombach 2 : 2.
Dreiviertel der Spielzeit hatte Untergrom -

bach das Hest in der Hand , das auch durch seineSpielweise besser zu gefallen wußte . In for¬schem Tempo ist das Spiel anfanas aus -
geglichen . Untergrombach ist etwas im Vor -teil nnd kann , nachdem bereits einige EHaneen
ausgelassen wäre » , i» der 34. Minute das ersteTor erziele » . Mit diesem Resultat aeht es indie Pause . Auch uach dem Wechsel Xie .it Unter¬grombach mehr in Führung uud kann auch iuder 18. Minute den zweiten Ersola buchen Inden letzten 10 Minuten war der MittelstürmerBadens zweimal erfolgreich , so da « sich beim
Schlußpfiff die Mauufchafteu in die Punkteteilten . Schiedsrichter Gwinner -Ttuttaart lei¬tete befriedigend .
. Germania Durlach— F .Vg .

In der ersten Spielhälfte
Gegner beim unentschiedenen
Toren . Tie Platzmannschaft
Halbrechten Stürmer wieder
ruugstor . dem die Gäste bald
gen ließen , um dauun , vom
ein viertes Tor zn erzielen ,
gelang den Tnrlachern der
gleichstrefser .

Aufstiegspiele
Tie Verhältnisse in dem Bezirk Württem¬

berg Bade » sind auch nach den Spielen ooinSonntag noch ganz unübersehbar , ja sie sind
eigentlich » och venvirner geworden . Tie '

.Wiiii ): ite » haben alle » thalben Niederlagen ein
gesteckt , so daß die Reihenfolge ? 'vae gewahrtbleibt , nur ist der Berlitstpunktiinterichied be¬deutend verringert . F .V . Zuffenhausen emp¬fing den I . F .C . Birkenfeld , der bisher nochkeine Niederlage erhalten hat .
B .f . B . Karlsruhe — V.f.R . Gzisburg 0 :2 (0 : 1 ).

Beide Wrei ein eist er traten zu diesem Spiel
i » stärkster Ausstellung a » . Aber nichts wollte

Bruchsal 4 : 4.
trennten sich die
Stande von 2 : 2
kommt durch de»

zum dritten Füh -
den Ausgleich sol -
Glück begünstigt .
Kurz vor Abpfiff

verdiente Ans -

Karlsruhe glücken , besonders im
es häufig vor dem Tor des Gegners aw
entscheidenden Druck fehlen ließ . Änch inc ^
bischen Gäste , lauter junge Leute , zngtw
überragenden Leistungen . Bald nach
beginn stellte sich eine entschiedene ,

! lel>- ^heit der Einheimische » heraus , häufig , .
sie vor das Tor der Gäste , aber trotzdem '

^
Hintermaunichast der Schwaben nicht
zeigte , wurden die Angriffe der Einhei .
immer wieder abgewehrt . Auch die c' n

^ ,
kunstlos vorgetragenen Vorstöße der * ' >;
ger führten zu nichts , bis drei Minute «
Pause ihr Mittelstürmer dos FW ® ' .
schoß. Auch uach der .Pause bedrängte
Karlsruher häufig das Gästetor , X
Schiedsrichter ein „Hände " im Sara >ra > ^
Gaisburger übersah . Bei einem der
nismäßig seltenen Vorstöße der Gäste -

f !:
diese einen Elfmeter wegen „Hände " M ^
chen , den sie auch prompt znm zweiten
wandelten . Trotz starken Drängens der ^
rnher konnte letztere am Resultat » «fite Jjji
die Deckung der Gäste wurde zusehends ^bei den Einheimischen nützten auch 1111L ;i
gen nichts , selbst ein Elfmeter wurde >n' l <
Tor gesetzt und beim Schlußpfiff l*11 *
Gaisburger das Spiel gewonnen .

Die Tabelle lautet nunmehr :
Spiele Tore

Sp .Bg . Freiburg 4 7 : 6 V
I . F .C . Birkenfeld - 3 7 : 3 :
F .V . Offcnburg 2 6 : 4
FL8 . Zuffenhausen 3 6 : 5
V .f .R . Gaisburg 3 4 : 6 j ::
B .f.B . Karlsruhe 3 3 : 7
F .E . Villingen 2 2 : 4

Fußball im ^ eich.
Süddeutschlau d.

vudloielc l»m di« südd«« ts» »
der Meifttt . |

3n Tv .Vg , » iirch — B .s.L .

Dl»"": 0 ) .
3 » Stitttnart : B . s.B . Stuttgart —K .S . '

4 : 1 (1 : 0) . »!
Au Mai » , : A .G .V . Mmn , 08—1. S <5. *

3 : 3 (3 : 1) .
Rund « Ixt Zweite « . - A

in Mauubeim : B .s.R . Mannheim — '
mrt 2 : l «0 : 1) . ^An Mönche « : S .B . München 1860—3 B .
ken 5 : 1 (3 : 1) .

Aufitiegspiele .
^

Bezirk Wiirttemberg - Bade « . F .B .
A. C . « irkenseld 2 : 1. S .B . Osfenburg - ^SP^ .
bürg 8 : 2 . B . f.B . Karlsruh « —B . f.R ,

« ezirk Bavern : D .S . B . München —3 .3' .
•2 : L F .S .V . Nürnberg —Bayern Hof 5 : 0. ^
Ulm —Jahn Regensburg 2 : 1 .

Rh »iube,iik : B .f.R . Pirmasens —Pfal «
2 : 1. SinnitlKim 08— Germania KrlcdrichKst !» ^

Mai « beiirk : Fechenheim W —TuSp .Kew - ^
s : v.

Handball der D T .
T V . Rastatt badischer D .- T . -Handboll^ ^

Im Endspiel um die Handball -M ^iü^ ^
des Kreises X der Teutscheu <turiter | fflfl' „tjdi1
de» ) schlug am Souutag in Rastatt der
Meister TV . Rastatt de » Pol .- S .B . H? . i-^mit 14 : 3 «Halbzeit 5 : 2) Treffern flf 'LkiF ,lege » . Damit ift dem T .B . Rastatt die h«
Meisterschaft erneut zugefallen , veidelv
allerdings wegen verfchiedeuer Borkon
bei diesem Spiel Protest eingelegt .

So . gen>. unt . »er . Punltc ~
Pol . Rastatt 3 3 0 0 •'
Pol . Heidelberg 4 2 tl 2 4
Jahn Ossenbura 3 0 0 3 0 ,

Zuge
"'

eil '

K .T .V . 1846 Jugend — Tg . Pforzheim
3 : 2 (1 : 0).

Bon Beginn führen beide Mannschai ^ " ,
harte » .viampf um den Ball . Mit 0 : 1 t 11* '

(.^ it'1'
gehen sie in die Halbzeit . Nach W »ed ^ r
holt Pforzheim auf nnd führt 1 : 2.
zeigt K .T .B , feine Stärke uud schießt -
Tore dank seiner Technik und dank fe«ue■ ji '
dotier , und somit hat sich K .T .B . l6
weiteren Spiele würdig erklärt .

Schach . ,
,>» ««r » a ! i» »» l»s Wrohmtittttlnrnitr in

der 17. Rund « gelang ti Svielman n
Male in vie r Partien , gegen den Wcltmeiltet j ti ' !
blanea ein Remis zu erzielen .
der als Nachziehender eine inöifchc Partie I

'v '
jaiÄnach kurzem Spielverlauf gegen M a r ! h a l > v . I

trennten sich B i d m a r und A l i e ch i n rt ">
Stand t « s Turniers : 1 . (5avablanea i - ' - - ^ rma 1"1 «un » Niemzomitich i 9 . 4 . Bidmar 8 ' i . 5. " 'i,
0 . Marlhall .1 Zähler . Nach der 17 . Ruirde n »

jjc«
der ein Ruhetag eingelegt . — In der 18 •

, , ( (.
Aliechi » gegen den Amerikaner Mar 10 ff
beiden restlichen Partien Spielmaitn a n 1 ,zowitsch nnd Bidmar gegen C a 5 ' 1' !
endete nach interessantem Berlauf remis . ,nach der 18. Runde : 1 . (5avablanea 13. 2. . ••

„ „ n '
3. Niemzowitsch O' i . 1 . Bidmar 0. 5 . 3t " C' 1T
6. Marshall 5 Punkte .
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